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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Martenburg, den 11. Juli 1905. 

Es ſind Klagen darüber laut geworden, daß die 
nach 8 8 Abſatz 2 des Wildſchongeſetzes vom 14. Juli 1904 
auszuſtellenden befriſteten Beſcheinigungen in den feltenften 
Fällen den Beſtimmungen zu Nr. 6 der Anweiſung zur Aus⸗ 
führung dieſes Geſetzes vom 30. desſelben Monats entſprechen, 
und daß infolgedeſſen häufig Wild beſchlaguahmt wird, 
welches nicht mit einer orduungsmäß igen Veſcheinigung 
verſehen ift. 

Um die Wiederholung ſolcher Fälle nach Möglichkeit ein⸗ 
zuſchränken, werden die Ortspolizeibehörden unter Bezugnahme 
auf meine Verſügung vom 16. Dezember v. Js. Nr. A. 7529 
auf die Wichtigkeit dieſer Beſtimmungen hingewleſen und es 
wird ihnen die ſtrengſte Innehaltung derſelben zur Pflicht gemacht. 


Nr. 2. Marienburg, den 12. Juli 1905. 
Im Verlage der Buch⸗ und Kanſthandlung L. G. Homann 
und F. A. Weber in Danzig iſt eine im amtlichen Auftrage 
von dem Departements tierarzt Preuße daſelbſt verfaßte Zuſammen⸗ 
ſtellung von Verordnungen und Bekanntmachungen betreffend 
die Fleiſchbeſchau einſchließlich Trichinenſchaun für den 
Regierungsbezirk Danzig erſchienen. Die Ortspoltzeibe⸗ 
hörden, Gemeinder orſtände, Tierärzte, Fleiſchbeſchauer und 
Trichinenſchauer werden auf dieſes Werk aufmerkſam gemacht. 
Der Preis des Buches beträgt 1 . 


Nr. 3. Martenburg, den 11. Jult 1905. 

Der Hofbeſitzer David Heidebrecht in Platenhof iſt für 
die Gemeinde Platenhof zum Schöffen gewählt und von mir 
beſtätigt worden. 


Nr. 4. Marienburg, den 11. Juli 1905. 

Der Gutsbeſitzer Bernhard Wiens in Schoenau iſt für 
die Gemeinde Schönau zum Schöffen gewählt und von mir 
beſtätigt worden. 


Nr. 5. Marienburg, den 12. Juli 1905. 

Der Hofbeſitzer Heinrich Claaßen⸗Kl. Montau iſt zum 
Schulvorſteher und Kaffenrendanten der Schule Kl. Montau 
gewählt unb von mir beſtätigt worden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Zur Vornahme von Ergänzungswahlen 
der Beiſitzer des hieſigen ſtädtiſchen Gewerbegerichts 
und zwar 2 aus dem Stande der Arbeitgeber und 3 aus 
dem Stande der Arbeitnehmer iſt Termin auf Montag, den 
17. Juli 1905 von Vormittags 9 uhr bis Mittags 
1 Uhr vor dem Wahlvorſteher Bürgermeiſter Born und den Mit⸗ 
gliedern des Wahlausſchuſſes Uhrmacher Borkowski, Klempuermſtr. 
Sperling, Schneidergeſ. Sprang u. Obergärtner Arndt anberaumt. 

Die Wahlen ſind unmittelbar und geheim. Die Wahl⸗ 
handlung iſt öffentlich. 


Das Wahlrecht iſt nur in Perſon und durch Stimmzettel 
auszuüben, welche handſchriftlich oder im Wege der Verviel⸗ 
fältigung herzuſtellen ſind und nicht mehr Namen enthalten 
dürfen, als Beiſitzer zu wählen find. 

Zu Beiſitzern ſollen nur Perſonen gewählt werden, welche 
das 30. Lebensjahr vollendet, in dem der Wahl vorangegangenen 
Jahre für ſich oder ihre Familie Armenunterſtützung nicht 
empfangen oder die empfangene erſtattet haben und im Stadt⸗ 
bezirk Marienburg ſeit mindeſtens 2 Jahren wohnen oder be⸗ 
ſchäftigt find. Desgleichen ſollen zu Beiſitzern nicht berufen 
werden Perſonen, welche wegen geiſtiger oder körperlicher Ge⸗ 
brechen zu dem Amte nicht geeignet find, und endlich ſolche 
Perſonen, welche zu dem Amte eines Schöffen unfähig find. 

Zur Teilnahme an den Wahlen ſind nur berechtigt: 

a. ſolche Arbeitgeber, welche das 25. Lebensjahr 
vollendet haben und ſeit mindeſtens einem Jahre 
im Stadtbezirke Wohnung oder eine gewerbliche 
Niederlaſſung haben. 

b. ſolche Arbeiter, welche das 25. Lebensjahr vollendet 
haben und im Stadtbezirke ſeit mindeſtens einem Jahre 
beſchäftigt find oder, falls fie außerhalb in Arbeit 
ſtehen, wohnen. 

Von der Teilnahme an der Wahl ſind geſetzlich ausge⸗ 

ſchloſſen Perſonen: 
1. die das 25. Lebensjahr am Tage der Wahl noch nicht 
vollendet haben; 
2. die nicht ſeit mindeſtens einem Jahre im Stadtbezirk Wohnung 
oder Beſchäftigung haben; 
3. die Ausländer find; 
4. welche die Befähigung infolge ſtrafgerichtlicher Verurteilung 
verloren haben, und zwar entweder zeitweilig oder dauernd; 
gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens 
oder Vergehens eröffnet iſt, das die Aberkennung der 
bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Aemter zur Folge haben kann; 
6. die infolge gerichtlicher Anorbnung in der Verfügung über 
ihr Vermögen beſchränkt find; 
7. die nicht Arbeitgeber oder Arbeiter im Sinne des Ge⸗ 
ſetzes ſind; 
8. Mitglieder der Innung und deren Arbeiter, ſofern für 
die Innung ein Schiedsgericht in Gemäßhelt des $ 81 b 
der Gewerbeordnung errichtet iſt; 
Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken und Handelsgeſchäften, 
ſowie Arbeiter, welche in den unter der Militär- oder 
Marine⸗Verwaltung ſtehenden Betriebsanlagen beſchäftigt 


* 
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find; 

10. weibliche Arbeiter. 

Das Reich, der Staat, die Gemeinden und ſonſtigen öffent⸗ 
lichen Verbände ſowie juriſtiſche Perſonen üben ihr Stimmrecht 
durch ihre geſetzlichen Vertreter aus. 

Den Arbeitgebern ſtehen die mit der Leitung des Gewerbe⸗ 


betriebes oder eines beſtimmten Zweiges desſelben betrauten 
Stellvertreter der ſelbſtändigen Gewerbetreibenden gleich, ſofern 


ihr Jahres⸗Arbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt 2000 % 
überſteigt. 

Indem wir die wahlberechtigten Arbeitgeber zur Ausübung 
ihres Wahlrechtes einladen, bemerken wir, daß ſich die an der 
Wahl teilnehmenden Arbeitnehmer vor dem Wahlvorſtande aus⸗ 
nahmslos durch Beſcheinigung ihrer Arbeitgeber oder der Polizei⸗ 
Verwaltung darüber auszuweiſen haben, daß ſte ſeit mindeſtens 
Jahresfriſt innerhalb des Stadtbezirks in Arbeit ſtehen oder 
wohnen. 

Die zu dieſer Beſcheinigung erforderlichen Formulare werden 
in der Magiſtrats⸗Regiſtratur unentgeltlich verabfolgt. Soweit 
übrigens dem Wahlvorſtande auch die Wahlberechtigung der 
Arbeitgeber nicht bekannt iſt, find dieſe auf Erfordern gehalten 
eine Beſcheinigung über die nach § 14 der Gewerbeordnung 
erfolgte Anmeldung des Gewerbebetriebes, oder die letzte Quittung 
über die Zahlung der Gewerbeſteuer vorzulegen. 

Marienburg den 7. Juli 1905. Der Magiſtrat. 


Nr. 2. Es iſt ein kleiner goldener Ring als in 
Neukirch Kr. Marienburg gefunden hier abgegeben worden. 
Der rechtmäßige Eigentümer kann denſelben hier in Empfang 
nehmen. 
Schönhorſt, den 11. Juli 1905. 
Der ſtellb. Amts vorſteher. 


Nr. 3. Junge Leute aus den Kreiſen Marienburg, 
Stuhm, Elbing Land⸗ und Stadtkreis, welche in eine Unter⸗ 
ofſtziervorſchule⸗ bezw. Unterofftzterſchule aufgenommen zu 
Alben wünſchen, können ſich beim unterzeichneten Kommando 
melden. 

Die Bedingungen ſind Folgende: 

Für Unteroffiziervorſchulen: Alter mindeſtens 14½ Jahre, 
perſönliche Meldung und unter Begleitung des Vaters oder 
Vormundes. 

Nachſtehende Papiere find vorzulegen: 

a. Geburtszeugnis 

b. Konftrmationsſchein, bezw. einen Ausweis über den Empfang 
der erſten Kommunion. 

ce. ein Unbeſcholtenheitszeugnis der Polizei⸗Obrigkeit, 

d. etwa vorzandene Schulzengniſſe, 

6. eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Beſchäftigungs⸗ 
weiſe, über früher überſtandene Krankheiten und etwaige 
erbliche Belaſtungen. 
Dieſelben ſollen 
em haben. 

Für Unterofftzierſchulen: 

Alter mindeſtens 17 Jahre. Das 20. Lebensjahr darf 
jedoch nicht überſchritten fein. Größe mindeſtens 154 cm. 
Perſönliche Meldung unter Vorlage folgender Papiere: 

a. ein von dem Civilvorſitzenden der Erſatz⸗Kommiſſton feines 

Aushebungsbezirks ausgeſtellter Meldeſchein, 

b. ein Konftrmationsſchein bezw. einen Ausweis über den 
Empfang ber erſten Kommunion, 

c. etwa vorhandene Schulzengniſſe, 

d. eine amtliche Beſcheinigung über die bisherige Beſchäftigungs⸗ 
weiſe, über früher überſtandene Krankheiten und etwaige 
erbliche Belaſtungen. 

Die Erziehung in den Unterofftziervorſchulen⸗ bezw. Unter⸗ 
offizierſchulen findet unentgeltlich ſtatt die näheren Beſtimmungen 
hierüber können hier eingeſehen werden. Meldungen nur 
Montag und Mittwoch von 9 Uhr vormittags ab. 

Marienburg, den 5. Juli 1905. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
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Nr. 4. Steckbrief. 

Die Korrigenden Johann Kußmierz, Franz Gerowski 
und Hermann Vorn find am 3. Juli 1905 von der Ziegelei 
Giegel ber Konitz entwichen. 

Es wird um Feſtnahme und Mitteilung hierher erſucht. 


Perſonalbeſchreibung des Kuß mierz: 

Familenname Kußmierz, Vorname Johann, Geburtsort 
Piskarken Kr. Schwetz, Geburtsdatum 23. Juli 1869, Ge- 
werbe oder Beruf Schmied, Religion katholiſch, Größe 1,72 m, 
Haar blond, Stirn hoch, Augenbrauen blond, Augen braun, 
Naſe u. Mund gewöhnlich, Bart raſtert, Zähne vollſtändig, 
Kinn ſpitz, Geſichtsbildung länglich, Geſtchts farbe geſund, Ge⸗ 
ſtalt kräftig, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: beide 
Arme tätowiert. 

Bekleidung: Engliſchlederanzug, beſtehend aus Jacke, 
Hoſe und Weſte, geſtempelt P. B. A. 


Perſonalbeſchreibung des Franz Gerowski: 

Familienname Gerowski, Vorname Franz, Geburtsort 
Reichfelde Kr. Marienburg, Geburtsdatum 24. Mai 1875, 
Gewerbe oder Beruf Arbeiter, Religion katholiſch, Größe 
1,64 m, Haar blond, Stirn niedrig, Angenbrauen blond, 
Augen blau, Naſe u. Mund gewöhnlich, Bart raſtert, Zähne 
fehlerhaft, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichts farbe 
geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen keine. 

Bekleidung: Engliſchlederanzug, beſtehend aus Jacke, 
Hoſe und Weſte, geſtempelt P. B. A. 


Perſonalbeſchreibung des Hermann Born: 

Familienname Born, Vorname Hermann, Geburtsort 
Dobberphul Kr. Kammin i. Pom., Geburtsdatum 13. Septbr. 
1869, Gewerbe oder Beruf Arbeiter, Religion evangeliſch, 
Größe 1,70 m, Haar ſchwarz, Stirn hoch, Augenbrauen 
dunkel, Augen braun, Naſe u. Mund gewöhnlich, Bart raſtert, 
Zähne vollſtändig, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: rechtes Bein und rechter Arm gebrochen. 

Bekleidung: Engliſchlederanzug, beſtehend aus Jacke, 
Hoſe und Weſte, geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 4. Juli 1905. 

Der Direktor - 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 


Nr. 5. Steckbrief. 

Der Korrigende Kellner Paul Mundt iſt am 10. d. Mts. 
aus der hieſtgen Anſtalt entwichen. Es wird um Feſtnahme 
und Mitteilung hierher erſucht. 

Perſonalbeſchreibung. Geburtsort Königsberg 
k. Pr., Geburtsdatum 16. November 1873, Religion evangel., 
Größe 1,70 m, Haar dunkelblond, Stirn hoch, Augenbrauen 
dunkel, Augen blaugrau, Naſe gewöhnlich, Mund gewöhnlich, 
Bart raflert, Zähne geſund, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: auf der linken Stirnſeite eine 4 em 
lange Narbe. 

Bekleidung: 1. Engliſchlederhoſe und Weſte geſtempelt 
P. B. A., 1 Paar Lederſttefel, 1 Strohhut. 

Konitz, den 11. Juli 1905. 


Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


